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£) t e Iß e r
Sine mafcibre ©roteêïe

§ieronrjtnuê greubenreidj, ©jfcfjieber unb Sßfjilau»
tfjrop, ergäfjft:

©ie roiffen, tet) treibe beu ©rfinberfbort. ©rfinbungen
fubbentionieren, ©rfinber füttern unb fo roeiter. $dj ïiebe
bie ©rfinber, auefj toenn fie eigentlicfj nidjtê erfinben, toaê
bei ben meiften ber galt ift. $d) liebe itjre fijen $been,
bie närrifcfjen geuertein in ifjren Stugen, ifjr groteêfeê
Sluêfefjen. gije $bee unb geuertein in ben Slugen roaren
bei meinem fjeutigen SSefudjer toie geroöfjnfid}; in gro»
teëfem Sluêfefjen jebocfj übertrumpfte er feine Vorgänger.
©in 9todfnopf im Änopflocfj ber SBefte, unb umgefefjrt.
Stnftatt eineê §embeê bie berühmte ©inricfjtung ber fla=
bifcfjen ©tubenten in Qixtiä): (Sine §embbruft famt fragen
auf bloßer £>aut; bie SJcanfdjetten an einer ©djnur fjän»
genb; gupfte er im ©efprädj mein Wann toar fetjr
nerbôê eine SJcanfcfjette nadj borne, fo futjr bie an»
bere in ben SIermet tief fjinein. ©infad) materifd).

9Jïït rubernben Strmen, roie ein Steroplan, flog mein
.Wann mir inê Vureau.

SJcorgen," fctjrie er tote gefjt'ê?"
Nicfjt fcfjtimmer atë geftern" fagte id). ttnb ^fjiten?"
Stfj, ©ie erfennen mid» roieber?"

3dj? Vebaure."
Stfj! $cfj trage jetjt fjalt eben einen Vart. Unb gubem

fiaben ©ie midj nodj nie gefefjen."
Ofjne bem ÏÏJîanne gu bemerfen, baß ber letzte ©runb

eigentlidj boftftänbig genüge, erfunbigte idj midj nadj fei*
nen SBünfdjen.

^vdj bin ©rfinber, §err greubenreidj", erroiberte er

ftofg. SDaê fjatte icfj fdjon längft fjerauê.
$dj fomme gu $fjnen, £err greubenreidj, roeil ©ie

ein genialer SJcenfdj finb, fefjr großgügig, ber nicfjt auf bic
Vatjen fdjaut, menn eê fid) um eine großartige $bce
fjanbeft."

$d) berneigte midj. $n ber Xat: idj bin ein ge»
nialer SJÏenfcf), fefjr grofegiigig; toenn eine $bee mir groß»
artig, ingeniôê ober einfadj bigarr erfctjicn, fommt eê mir
auf ein paar hunberttaufenb nicfjt an.

STcein fjeutiger galt ging gteicfj mitten in bie ©adje:
3Baê ift $fjnen lieber, gu berfaufeu ober gu ber»

brennen?"
Va parbon," ftotterte icf), efjrficfj erfdjroden, ber»

faufen?
Ober berbrennen? Vortoârtê, roäfjlen ©ie!"
9Jcein ©ott, ber ©ebanfe gu berfauten ift nidjt

gerabe berfüfjrerifdj. Unb toaê baê Verbrennen anbetrifft,
fo muß idj fagen, baß icfj gerabe jetjt feinen unbegioing»
licfjen S)rang barnadj berfpüre."

©erabe je^t, ja. Stber toenn ©ie tot finb?"
O, toenn icfj tot bin ." Unb ietj fjob bie §anb unb

ließ fie mit bem Stuêbrud fomptetter SBurftigfeit auf mei»
nen ©djenfel pfatfdjen.

Wzin ©rfinber fufjr in feinem mafabren ©tile roeiter:
$a, im »Boben berfaufen ift fctjeußlidj ungemüttidj. Slber
audj baê Verbrennen ift nicfjt biel fibeler."

$mmerfjin ..."
Äein $mmerfjin. Qtfj fjabe ein neueê Verfahren ent»

bedt, baê bie Veerbigung unb Verbrennung (bie $nt)u=
mation unb Kremation fagte man bor ber ©pradjreini»
tntng) toeit übertrifft, $d) erfe^e fie burdj bie Vertuftung.
S)ie Vertuftung. Vor bem SBettfrieg fjätte idj baê $na=
ëration getauft."

Sie Vertuftung. ©aê ift aber luftig..."
Sadjen ©ie nietjt," tjerrfdjte er mief) an, bebor ©ie

meine $bee fapiert fjaben."
Stber icfj berficfjere ©ie ."
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Saffen toir baê. ©ie finb geftorben, nidjt ioafjr?"
2Baroaê?"
Netjmen mir baê mat an. ©ie finb geftorben. üücait

bringt mir $fjre Seidje. $dj fcfjiebe fie in meinen Ofen ."
2)aê ift ja Kremation!"
©ebufb. $dj fdjiebe fie in meinen Ofen, einen ejtra

fonftruierten Ofen, unb idj börre fie. $dj börre bie Seidje.
Papieren ©ie? $dj börre fie. $dj fiebe fie nicfjt, icfj
brate fie nicfjt, icfj berbrenne fie nicfjt, idj bör=re fie. ®aê
fjeißt: icfj entgiefje ifjr bitrcfj bic Vcrbampfung afleê SBaffer.
SBiffen ©ie gufätlig bie proportion beê SBafferê im menfdj»
fieljen Körper? SRein, baê toiffen ©ie nidjt. STcun: etroa 80
Vrogent, bier günftet."

SBaë, fo biet?"
^a, £>err greubenreidj, fo biet."
©räßtidj!"
©inb ©ie berfjeiratet?"

- Slugenblidlidj nicfjt."
Unterhalten ©ie eine ©eliebte?"
Gine ©eliebte, baê ift etmaê gu biel gefagt. Slber
meinettoegen idj fjabe eine gute greunbin."
SBie fdjroer?"
SDceiner Sxeu, idj fjabe fie nie gebogen. Stber toarten

©ie. ©o ungefäfjr roeif] idjê. ©troa einen Rentner."
Sttfo entfjält ^fjr ftbof biergig Siter SBaffer."
©efjroeigen ©ie! Vfui! 9Jcir toirb übet..."
Viergig Siter SBaffer! ©ie berftefjen mictj, biergig Siter

SBaffer!" Unb ber fcfjredfidje ÜDcenfd) trompetete biefeê

SSiergig Siter" im Jone tieffter SSeracfjtung. ®ann fufjr
er toeiter.

Slber ba berfcfjroatj idj meine foftbare geit mit ^fjrcu
©efdjicfjtlein bon guten greunbinnen! $cfj fomme auf
meine ©rfinbung gurüd. SBenn $frr Seidjnam böltig bürr
ift, tränfe idj ifjn mit meinem ©efjeimbräparat. Sftafürlicfj
eine ©tidftoffberbinbitng alê Vafiê. SDiefeê Präparat ber»
toanbelt ben gebörrten Seidjnam in ©jblofibftoff, äfjnlidj
ber ©djießbaumroolte. 9Jcan braudjt bann bloß ein brcn
nenbeê ©treidjfjotg fjingufjalten Vff ffff fft!
©in fefunbentangeê, btenbenbeê Sicfjt. ®ann bider ioeißer
Staud), toie bon ÏÏJcagnefium, ber langfam gum §immet
fteigt, unb bie ©adje ift erlebigt. SBie finben ©ie
meine $bee?"

©längenb!"
®aê ift nodj nidjt affeê. Stnftatt $f)re Seidje in ein»

fadjen ©jptofibftoff gu bertoanbetn, fann idj barauê ein
boltftânbigeê geuerroerf fjerfteften. gröfdje, Vengaten, 9ta»

feten, Stömifcfje bergen, ©onnen, S3ouquetê. gür arme ga»
mitien bertoanble idj um einen Stuênatjmêpreiê bon 42 gr.
ben lieben ©etigen in JRömifdje bergen mit ©cfjroärmer»
abfdjluß. gür 8000 gr. liefere idj eine ©ntluftung erfter
^taffe mit aflegorifdjem ©djlußbouquet, §elbetia, ©er»
mania, Setlbenfmat nadj SBafjf."

S3rabo."
©ê fommt nodj beffer. Offigiere fönnen ifjre inaërifcfj

befjanbetten Ueberrefte ber Strtilterie bermadjen. S)amit
loerben ©djrappnetlê unb ©ranaten getaben. SBeldic
SBonne, gefjn ^afjre nadj bem Sobe nodj ©eutfdjlanbê ober

granfreicfjê geinbe gu gcrfctjinettern. Socft fie mein
Stngebot nidjt?"

®odj; ber SSorfdjtag ift rotrflidj fefjr, fefjr berfüfjrerifdj.
®odj für meinen eigenen Seib mödjt tdj tteber nodj
roarten "

®er ©rfinber nafjm feinen §ut unb fdjoß roütenb babon.

^n ©otteê tarnen, roaê fjätt' idj benn madjen foften?
Wit preffiertê nidjt fo fjeilloê

2

Die Wer
Eine makabre Groteske

Hieronymus Freudenreich, Exschieber und Philanthrop,

erzählt:
Sie wissen, ich treibe den Erfindersport. Erfindungen

subventionieren, Erfinder füttern und so weiter. Ich liebe
die Erfinder, auch wenn sie eigentlich nichts erfinden, was
bei den meisten der Fall ist. Ich liebe ihre fixen Ideen,
die närrischen Feuerlein in ihren Augen, ihr groteskes
Anssehen. Fixe Idee und Feuerlein in den Augen waren
bei meinem heutigen Besucher wie gewöhnlich; in
groteskem Aussehen jedoch übertrumpfte er feine Vorgänger.
Ein Rockknopf im Knopfloch der Weste, und umgekehrt.
Anstatt eines Hemdes die berühmte Einrichtung der
slavischen Studenten in Zürich: Eine Hemdbrust samt Kragen
ans bloßer Haut; die Manschetten an einer Schnur
hängend; zupfte er im Gespräch mein Mann war sehr
nervös eine Manschette nach vorne, so fuhr die
andere in den Aermel tief hinein. Einfach malerisch.

Mit rudernden Armen, wie ein Aeroplan, flog mein
Mann mir ins Bureau.

Morgen," fchrie er wie geht's?"
Nicht schlimmer als gestern" sagte ich. Und Ihnen?"
Ah, Sie erkennen mich wieder?"
Ich? Bedaure."
Ah! Ich trage jetzt halt eben einen Bart. Und zudem

haben Sie mich noch nie gesehen."
Ohne dem Manne zu bemerken, daß der letzte Grnnd

eigentlich vollständig geniige, erkundigte ich mich nach
seinen Wünschen.

Ich bin Erfinder, Herr Freudenreich", erwiderte cr

stolz. Das hatte ich schon längst heraus.
Ich komme zn Ihnen, Herr Freudenreich, weil Sie

ein genialer Mensch sind, sehr großzügig, der nicht auf die
Batzen schaut, wenn es sich um eine großartige Idee
handelt."

Ich verneigte mich. Jn der Tat: ich bin ein
genialer Mensch, sehr großzügig; wenn eine Idee mir groß-
ortig, ingeniös oder einfach bizarr erschien, kommt es mir
auf ein paar Hunderttausend nicht an.

Mein heutiger Fall ging gleich mitten in die Sache:
Was ist Ihnen lieber, zu verfaulen oder zu

verlrennen?"

Pa Pardon," stotterte ich, ehrlich erschrocken,
verfaulen? ."

Oder verbrennen? Vorwärts, wählen Sie!"
Mein Gott, der Gedanke zu verfaulen ist nicht

gerade verführerisch. Und was das Verbrennen anbetrifft,
so muß ich sagen, daß ich gerade jetzt keinen unbezwing-
lichen Drang darnach verspüre."

Gerade jetzt, ja. Aber wenn Sie tot sind?"
O, wenn ich tot bin ." Und ich hob die Hand und

ließ sie mit dem Ausdruck kompletter Wurstigkeit auf meinen

Schenkel platschen.
Mein Erfinder fuhr in seinem makabren Stile weiter:

Ja, im Boden verfaulen ist scheußlich ungemütlich. Aber
auch das Verbrennen ist nicht viel fideler."

Immerhin ..."
Kein Immerhin. Ich habe ein neues Verfahren

entdeckt, das die Beerdigung und Verbrennung (die
Inhumation und Kremation sagte man vor der Sprachreinigung)

weit übertrifft. Ich ersetze sie durch die Verluftung.
Die Verluftung. Vor dem Weltkrieg hätte ich das Jna-
ëration getauft."

Die Verluftung. Das ist aber lustig..."
Lachen Sie nicht," herrschte er mich an, bevor Sie

meine Idee kapiert haben."
Aber ich versichere Sie..."

l U f t U N g
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Lassen wir das. Sie sind gestorben, nicht wahr?"
Wawas?"
Nehmen wir das mal an. Sie sind gestorben. Man

bringt mir Ihre Leiche. Ich schiebe sie in meinen Ofen ."
Das ist ja Kremation!"
Geduld. Ich schiebe sie in meinen Ofen, einen extra

konstruierten Ofen, und ich dörre sie. Ich dörre die Leiche.
Kapieren Sie? Ich dörre sie. Ich siede sie nicht, ich
brate sie nicht, ich verbrenne sie nicht, ich dör-re sie. Das
heißt: ich entziehe ihr dnrch die Verdampfung alles Wasser.
Wissen Sie zufällig dis Proportion des Wassers im menschlichen

Körper? Nein, das wissen Sie nicht. Nun: etwa 80
Prozent, vier Fünftel."

Was, so viel?"
Ia, Herr Freudenreich, so viel."
Gräßlich!"
Sind Sie verheiratet?"

- Augenblicklich nicht."
Unterhalten Sie eine Geliebte?"
Eine Geliebte, das ist etwas zn viel gesagt. Abcr
meinetwegen ich habe eine gute Freundin."
Wie schwer?"
Meiner Treu, ich habe sie nie gewogen. Aber warten

Sie. So ungefähr weiß ichs. Etwa einen Zentner."
Also enthält Ihr Idol vierzig Liter Wasser."
Schweigen Sie! Pfui! Mir wird übel..."
Vierzig Liter Wafser! Sie verstehen mich, vierzig Liter

Wasser!" Und der schreckliche Mensch trompetete dieses

Vierzig Liter" im Tone tiefster Verachtung. Dann fuhr
er weiter.

Aber da verschwatz ich meine kostbare Zeit mit Ihren
Geschichtlein von guten Freundinnen! Ich komme ans
meine Erfindung zurück. Wenn Ihr Leichnam völlig dürr
ist, tränke ich ihn mit meinem Geheimpräparat. Natürlich
eine Stickstoffverbindung als Basis. Dieses Präparat
verwandelt den gedörrten Leichnam in Explosivstoff, ähnlich
der Schießbaumwolle. Man braucht dann bloß ein
brennendes Streichholz hinzuhalten Pff ffff fft!
Ein sekundenlanges, blendendes Licht. Dann dicker weißer
Rauch, wie von Magnesium, der langsam zum Himmel
steigt, und die Sache ist erledigt. Wie finden Sie
meine Idee?"

Glänzend!"
Das ist noch nicht alles. Anstatt Ihre Leiche in

einfachen Explosivstoff zn verwandeln, kann ich daraus ein
vollständiges Feuerwerk herstellen. Frösche, Bengalen,
Raketen, Römische Kerzen, Sonnen, Bouquets. Für arme
Familien verwandle ich um einen Ausnahmspreis von 42 Fr.
den lieben Seligen in Römische Kerzen mit Schwärmerabschluß.

Für 8000 Fr. liefere ich eine Entlüftung erster
Klasse mit allegorischem Schlnßbouquet, Helvetia,
Germania, Telldenkmal nach Wahl."

Bravo."
Es kommt noch besser. Offiziere können ihre inasrisch

behandelten Ueberreste der Artillerie vermachen. Damit
werden Schrappnells nnd Granaten geladen. Welche

Wonne, zehn Jahre nach dem Tode noch Deutschlands oder

Frankreichs Feinde zn zerschmettern. Lockt sie mein
Angebot nicht?"

Doch; der Vorschlag ist wirklich sehr, sehr verführerisch.
Doch für meinen eigenen Leib möcht ich lieber noch
warten "

Der Erfinder nahm seinen Hut und schoß wütend davon.

Jn Gottes Namen, was hätt' ich denn machen sollen?
Mir pressierts nicht so heillos
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